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Auf Schweizer Alpenstrassen
VERBAND SCHWEIZERISCHER MOTORLASTWAGENBESITZER «ASPA.

ORGAN DER GESELLSCHAFTSWAGENGRUPPEN

jf/mcfcrn/s

Vielleicht stellen sie sich nur so klobig in die
Strasse, um mich hinterm Volant zur Beschau-
lichkeit zurückzubringen. Immer nur den Gas-
hebel treten ist wahrlich nicht menschenwürdig

und während mein Wagen stillsteht bis Blösch und Bläss mit Geglotz und
Halsstrecken langsam vorbeigetrottet sind, habe ich reichlich Zeit einen Blick
in die Höhe zu werfen. Zum Staunen! Eben noch auf gepflegter Avenue und
jetzt schon mitten im Strudel der Wildbäche und Wettertannen, im Ge-
schiebe der Landschaftskulissen von steilen Grashalden und Felsengräten —
und doch auf sicherer, fester Bergstrasse. Uns armen modernen Menschen
geht es oft so: plötzlich herausgerissen aus Ordnung und Wohlergehen, ge-
hetzt von Telegrammen und Terminen, verlangt am Telephon zugleich von
vier, fünf Heischern im Strudel des Geschäftslebens. Und doch — paradox
— die ^Vildbäche und Wettertannen, die steilen Grashalden und Felsen-

gräte, das Geschiebe der Kulissen romantischer Natur: es beruhigt uns, ver-
söhnt uns mit dem ^Viderpart und löst die Seele vom Alltag des Geschehens.

Chömet nume, i ha kei Stäcke,
i der Täsche han i z'läcke.

Ein kluger Mann gibt gerne eine Hand voll Salz für die lieben Rinderli
und Muneli, die sich in ihrer Einfalt breitbeinig in die Strasse stellen.

Es haben sich aber schon welche breitbeinig in die Strasse gestellt, die

nicht auf Einfalt pochen konnten und der Mann im Wagen hat dann den

Stecken gezückt. Es ist eben ein Unterschied, ob einer von Natur ein Kalb
sei oder ob ihm dies erzwungenermassen von seinen Mitmenschen zugestan-
den werden muss. Aber lassen wir das ; es hat mit unserer Ferienstimmung
nichts zu tun. Das Hindernis wird ohnehin vorbeigetrottet sein und wir kön-
nen nun losfahren in die schöne Welt der Schweizeralpenstrassen.

.Se/temJer i930. Hermann Gurtner.
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